
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.4L 28.
Erscheint wöchentl . 8mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr ! . hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 7. März

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhn ! . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 ^s, bei mehrmaliger je 6 ^s.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend
Maßregeln znr Bekämpfung der Maul - und

Klauenseuche . Vom 21 . Februar 1896.
Da neuerdings die Maul - und Klauenseuche eine be¬

sonders ausgedehnte Verbreitung erlangt hat und die
Verbreitung der Seuche in einer Reihe von Fällen
auf die Verschleppung derselben durch Handelsvieh
zurückzuführen ist, wird im Hinblick auf die erheb¬
lichen Gefahren für den einheimischen Viehbestand
unter Hinweisung auf 8 328 des Strafgesetzbuchs
und 8 66 Ziff . 4 des Reichsgesetzes vom
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬

seuchen (Reichsgesetzblatt von 1894 S . 409 ), sowie
Art . 25 Ziff . 4 des Polizeistrafgesetzes vom 27 . De¬
zember 1871 bis auf Weiteres nachstehendes verfügt:8 i.

Die Oberämter werden ermächtigt , Rindvieh - und
Schweinetransporte , welche von Händlern in den
Bezirk aus verseuchten Gegenden eingeführt werden,
auf Grund des H 19 Abs . 1 des Reichsviehseuchen¬
gesetzes auf die Dauer von sieben Tagen unter po¬
lizeiliche Beobachtung zu stellen.

Die Tiere sind über die Dauer der Beobachtung
in besonderen Stallräumen unterzubringen , in welchen
während dieser Zeit andere Wiederkäuer und Schweine
nicht eingestellt werden dürfen.

Eine Entfernung der Tiere aus dem Absonde¬
rungsraum während der Dauer der Beobachtung
darf nur nach vorheriger Einholung der Erlaubnis
der Ortspolizeibehörde zum Zwecke sofortiger , inner¬
halb der Gemeinde unter polizeilicher Kontrolle zu
vollziehender Schlachtung erfolgen.

Unmittelbar nach Ablauf der Beobachtungsfrist
sind die Tiere von dem beamteten Tierarzt zu unter¬
suchen und es dürfen dieselben erst freigegeben werden,
wenn diese Untersuchung den feuchenfreien Zustand
ergeben hat.

Die vorstehenden Bestimmungen finden keine An¬
wendung auf Tiere , welche in öffentliche Schlacht¬
häuser , die unter geregelter veterinärpolizeilicher Auf¬
sicht stehen, zum Zwecke alsbaldiger Abichlachtuug
eingeführt werden . Erfolgt die Äbschlachtung nicht
unmittelbar nach der Einbringung , so ist anzuordnen,
daß die Tiere getrennt von anderen , nicht zur alsbal¬
digen Abschlachtung bestimmten Tieren zu halten sind.

Der vom Kaiserlichen Gesundheitsamt veröffent¬
lichte Seuchenbestand in den einzelnen Gebieten des
Deutschen Reichs am Schluffe jeden Monats wird!
im Staatsanzeiger abgedruckt werden.

Z 2.
Viehhändler , welche Rindvieh im Umherziehen s

feilbieten oder auf Märkte auftreiben , beziehungs¬
weise die von ihnen beauftragten Personen , müssen
vor Beginn des Transports mit dem Zeugnis eines
beamteten Tierarztes darüber versehen sein, daß die
betreffenden Tiere frei von Maul - und Klauenseuche
sind . Erfolgt der Transport der Tiere ganz oder
teilweise mittelst der Eisenbahn , so muß das Gesund¬
heitszeugnis spätestens vor dem Abtrieb von der Ent-
ladrstation beigebracht werden . Werden die Tiere
aus Orten außerhalb Württembergs durch Land¬
transport eingeführt , so dürfen dieselben vor Bei¬
bringung des Gesundheitszeugnisses die inländische
Grenzgemeinde nicht überschreiten , auch in letzterer
weder auf Märkte aufgetrieben , noch im Wege des
Hausierhandels abgesetzt werden.

Diese Bestimmungen finden auch auf dasjenige
Rindvieh Anwendung , welches von fremden Händlern
im Marktorte am Markttage außerhalb des Markt¬
platzes dem Verkaufe ausgefetzt wird.

8 3-
Die von Händlern zum Zwecke des Verkaufs auf¬

gestellten Rindviehbestände werden einer verschärften
veterinärpolizeilichen Kontrolle in der Weise unterstellt,
daß die Tiere , insoweit nicht ein Gesundheitszeugnis
(8 2) vorliegt , erst dann zum Verkaufe gebracht werden
dürfen , wenn die von dem beamteten Tierarzt vor¬
zunehmende Untersuchung der Tiere ergeben hat , daß
dieselben frei von Maul - und Klauenseuche sind.
Hierüber hat der beamtete Tierarzt eine Bescheinigung!
nach dem für die Gesundheitszeugnisse (8 2) festgesetzten'
Formular auszustellen , welche weiterhin auch in den
Fällen des 8 2 als Gesundheitszeugnis benützt werden
kann . Wird der Verkauf nicht innerhalb der Giltig¬
keitsdauer des vorliegenden Gesundheitszeugnisses be¬
ziehungsweise der vorerwähnten Bescheinigung (8 5)
zum Abschluß gebracht , so hat eine erneute Unter¬
suchung der Tiere durch den beamteten Tierarzt statt¬
zufinden.

Die vorstehenden Bestimmungen finden auf Tiere,
welche in öffentlichen , unter geregelter veterinärpoli¬
zeilicher Aufsicht stehenden Schlachthäusern zum Ver¬
kauf aufgestellt sind , keine Anwendung.

8 4.
Die Gesundheitszeugnisse (8 2) sowie die Beschei¬

nigungen (8 3) dürfen von dem beamteten Tierarzt
nur nach vorangegangener genauer Untersuchung der
Tiere ausgestellt werden und müssen neben der Be¬
scheinigung der Seuchenfreiheit derselben den Namen
und Wohnort des Händlers , sowie Raffe , Geschlecht,
ungefähres Alter , Farbe und besondere Erkennungs¬
zeichen der Tiere enthalten.

Bei der Ausstellung von Gesundheitszeugnissen
auf Märkten fungieren die neben dem beamteten
Tierarzt noch etwa weiter beigezogenen Tierärzte als
dessen Stellvertreter.

Liegt Grund vor , die Tiere zunächst gemäß 8 1
dieser Verfügung unter polizeiliche Beobachtung zu
stellen , so hat die Ausstellung der Gesundheitszeug¬
nisse beziehungsweise Bescheinigungen vorerst zu unter¬
bleiben und es ist unverweilt die Verfügung des
Oberamts herbeizuführen.

Bis zum Eintreffen der oberamtlichen Entscheidung
sind die Tiere durch Vermittlung der Ortspolizeibehörde!
in besonderen Räumen unterzubringen.

8 5.
Die Dauer der Giltigkeit der Gesundheitszeugnisse

(8 2) beziehungsweise der Bescheinigungen (8 3) be-
i trägt fünf Tage , soweit solche in Marktorten am

Markttage ausgestellt werden , drei Tage , je den Tag
der Ausstellung eingerechnet . Erforderlichenfalls sind

sdie Zeugnisse nach Ablauf dieser Fristen zu erneuern.
Der Tag , mit welchem die Giltigkeitsdauer ab¬

läuft . ist in den Zeugnissen zu bemerken.
Mit dem Uebergang eines Tieres an einen neuen

Besitzer erlischt die Giltigkeit des Zeugnisses , auch
wenn die Giltigkeitsfrist (Abs. 1) noch nicht abgelaufen ist.

8 6.
Die Viehhändler sind verpflichtet , über ihren Be¬

stand an Rindvieh Verzeichnisse zu führen und in
dieselben jeden Zu - und Abgang unter Angabe des^
Datums , sowie des Namens und Wohnorts des Ver¬
käufers und Käufers einzutragen.

Außerdem muffen die Verzeichnisse Raffe , Geschlecht,
ungefähres Alter , Farbe und besondere Erkennungs¬
zeichen der Tiere enthalten.

8 7.
Die Gesundheitszeugnisse beziehungsweise Beschei¬

nigungen sowie die Verzeichnisse über den Viehbestand
sind den Behörden und deren Organen auf Erfordern
jederzeit vorzuzeigen.

Die Polizeibehörden haben die Einhaltung der
vorgeschriebenen Maßregeln genau zu überwachen.

8 8-
Bezüglich der Gesundheitszeugnisse für wandernde

Schweineherden verbleibt es bei den Bestimmungen
des 8 1 der Ministerial -Verfügung vom 27 . Juli 1888
(Reg .-Blatt S . 309 ) mit der Maßgabe , daß vor
jeder Zeugnisausstellung zu prüfen ist, ob Grund
vorliegt , die Tiere zunächst gemäß 8 1 dieser Ver-

!fügung unter polizeiliche Beobachtung zu stellen . Be¬
jahendenfalls ist nach 8 4 Abs . 4 zu verfahren.

- 8 9 .
Die Oberämter werden ermächtigt , bei größerer

Seuchengefahr , falls es nach den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen zulässig erscheint , das Umhertreiben von
Rindvieh und Schweinen im Hausierhandel auf Grund
des 8 20 Abs . 2 des Reichsoiehseuchengesetzes zu
verbieten.

Von der Anordnung eines solchen Verbots ist unter
Darlegung der Gründe dem Ministerium des Innern
unverzüglich Anzeige zu erstatten.

8 io.
Die durch vorstehende Maßnahmen entstehenden

Kosten fallen mit Ausnahme der Reisekosten des be¬
amteten Tierarztes im Falle des 8 1 Abs . 4 dieser
Verfügung , welche auf die Staatskasse übernommen
werden , den beteiligten Viehhändlern zur Last.

Die Gebühren für die Ausstellung der Gesund¬
heitszeugnisse sind nach den in der Bekanntmachung
des K. Medizinalkollegiums vom 31 . Juli 1891
(Reg .-Blatt S . 253 ) festgestellten Sätzen zu berechnen.8 11-

Vorstehende Verfügung tritt am sechsten Tage
nach ihrer Verkündigung im Regierungsblatt in Wirk¬
samkeit.

Die Ortsvorsteher haben die Verfügung den Vieh¬
händlern besonders zu eröffnen und die Eröffnungs-
bescheiniauna dem Vorgesetzten Oberamt vorzuleqen.

Stuttgart,  den 21 . Febr . 1896.
Pischek.

Vorstehende Verfügung wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Die Ortsvorsteher haben sich mit dieser Verfügung
genau bekannt zu machen und die am Schluffe ver¬
langte Eröffnungsbescheinigung einzusenden.

Nagold,  den 5 . März . 1896.
_ K. Oberamt . Vogt.

Mit Allerhöchster Ermächtigung ist dem Regierungs¬
rat Gugel bei der K. Regierung für den Donaukreis die
Stelle des Vorsitzenden des Vorstands der landwirtschaft-

i lichen Berufsgenossenschaft dieses Kreises übertragen worden.

Zu der diesjährigen niederen Justizdienstprüfung ist
u . a . für zulassungsfähig erkannt worden : Emil Haux,
von Untergruppenbach , OA . Heilbronn , früher in Nagold.

Gestorben : Gustav Griesinger , Schullehrer und
Postexpeditor , Stuttgart . Lukas Noll , res . Schultheiß,
Hirrlingen . »

Dentschrr Reichstag.
tV6 . Die erste Beratung der Zuckersteuervorlage wurde am

! Dienstag fortgesetzt . Preuß . Landwirtschaftsminister von
Hammerstein verteidigt die Vorlage sehr eingehend . Unter
dem bisherigen System der Zuckersteuer sei die Zuckerin¬
dustrie in die Höhe gekommen und diese wichtige landwirt¬
schaftliche Industrie , an welcher das ganze Reich und viele
andere Industrien direkt oder indirekt ein Interesse hätten,
sei deshalb gegen die Konkurrenz im Auslande zu schützen.
Ein Krach in dieser Industrie würde für die Landwirtschaft
und die weitesten Kreise unheilvoll sein , und wenn die Re¬
gierung einem solchen Krach Vorbeugen könne , sei es ihre
Pflicht , dies zu thun . Abg . v . Puttkamer -Plauth (kons .)
wendet sich zuerst gegen die gestrigen Aeußerungen des Abg.
Richter . Die Ausfuhrprämien seien bei der schweren Kon¬
kurrenz des Auslandes unvermeidlich , gegen die Erhöhung



der Konsumabgabe habe seine Partei nichts . Bedenklich
sei aber die Einführung einer staffelförmigen Betriebssteuer,
auch die Kontingentierung werde etwas anders bemessen
werden müssen. Staatssekretär Graf Posadowsky wendet
sich gegen den Abg . Richter , der noch nie etwas gebilligt
habe, was hier zu Gunsten der Landwirtschaft vorgeschla¬
gen sei. Wäre die Landwirtschaft Herrn Richter gefolgt
(Abg . Richter : dann würde sich die Landwirtschaft viel
besser stellen ! Stürmische Heiterkeit .), dann wären die Land¬
wirte verhungert . Redner befürwortet nochmals eingehend
die Vorlage . Wer es gut meine mit Industrie und Land¬
wirtschaft , müsse für die Vorlage stimmen. Abg . Bock-
Gotha (Soz .) bekämpft entschieden die Vorlage , die in den
Jagdgründen des Amtsrates Diolze -Barbie entstanden sei.
In der Zuckerindustrie seien alle die Arbeiter notleidend,
für diese möge die Regierung etwas thun . Abg . Schädler
(Ztr .) will nicht ohne Weiteres die Vorlage verurteilen , hat
aber großes Bedenken gegen dieselbe . Die Prämie sei viel
zu hoch, auch die Erhöhung der Verbrauchsabgabe nicht
annehmbar . Hierauf wird die Weiterberatung bis Mittwoch
Nachmittag 1 Uhr vertagt.

Hages-Wenigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 5. März . Gestern abend fanden sich
die Mitglieder des Gewerbe-Vereins im Gasthaus
z. „Traube " zusammen, um die vom Patentbureau
von Otto Sack in Leipzig eingetroffenen Patentneu¬
heiten zu besichtigen. Herr Uhrenmacher Günther
hatte die Güte , die Sachen zu zeigen und an der
Hand eines Textbuchs zu erklären. Wir führen die¬
selben kurz an : 1 Nähgerät , 1 Kleiderbügel mit Hosen¬
streckeinrichtung, 1 Dokumentenmappe, 1 Schere mit
Vorrichtung zum Zugschnitt, 1 Koppriemen für Pferde.
Die Anwesenden besichtigten und prüften die Gegen¬
stände mit großem Interesse , durch welches sie be¬
kundeten, daß derartige Vorzeigungen stets willkom¬
men sind.

Wildberg . Die Gemeinden Wildberg und
Effringen hatten im November vor . Jahres aus
Veranlassung des Oberamtmanns Vogt den Beschluß
gefaßt, ein Projekt über die Korrektion bezw. den
Neubau einer Straße vom Bahnhof Wildberg bis
zum Orte Schönbronn ausarbeiten zu lassen. Am
2. März nun versammelte Oberamtmann Vogt die
bürgerlichen Kollegien von hier, Effringen und Schön¬
bronn mit verschiedenen Technikern im hiesigen Rat¬
haussaal zu endgiltiger Beschlußfassung. Das von
Geometer Gärtner gefertigte Projekt wurde anstands¬
los angenommen und die Kostenverteilung geschah
derart , daß nach Abzug des in Aussicht gestellten
namhaften Staatsbeitrags und des Beitrags der
Gemeinde Schönbronn noch 27 000 ^ übrig bleiben,
welche die Gemeinden Wildberg und Effringen mit
62 und 48 Prozent übernommen haben.

Bö sin gen , 3. März . (Korr .) Nachnur3 ' <sjähr .,
reich gesegneter Wirksamkeit in hiesiger Gemeinde
verließ uns gestern unser allverehrter Hr . Pfarrer
Groß , um seine neue Stelle als Stadtpfarrer in
Tübingen anzutreten . Am letzten Freitag wurde ihm

zu Ehren ein Abschied veranstaltet , der stark besucht
war . Schullehrer Mergenthaler brachte den Dank
der Gemeinde in seiner Rede zum Ausdruck, die
Wirksamkeit als gewissenhaften Seelsorger , als tüch¬
tigen Kanzelredner hervorhebend, und wie sich der
Scheidende namentlich auch stets aufs Freundlichste
der Kranken und Armen annahm . Hr . Pfarrer
Heinrich von Spielberg bedauerte den Weggang des
lieben, stets hilfsbereiten Nachbarkollegen; Hr . Stadt-
pfarrverweser von Haiterbach gedachte des gastfreien
Pfarrhauses , in dem er stets freundliche Aufnahme
gefunden habe. Hr . Schultheiß von Beihingen gab
ebenfalls dem Bedauern über den unerwartet raschen
Weggang Ausdruck. Hr . Oberförster Nördlinger von
Pfalzgrafenweiler gedachte mit Wehmut der verschie¬
denen schönen Stunden , in welchen er mit dem Schei¬
denden der edlen Musik« huldigte. Hr . Pfarrer
Groß dankte in verschiedenen Ansprachen den ein¬
zelnen Rednern und den Gemeinden für alle Liebe,
die er in der Zeit seines Hierseins erfahren durfte,
besonders betonend, daß, wenn es nach seinem Wunsch
gegangen wäre, er noch lange hier geblieben wäre.
Dazwischenhinein wurden von dem Gesangverein
mehrere Chöre vorgetragen . — Gestern gab der Ge¬
meinderat dem Scheidenden bis Pfalzgrafenweiler
das Geleite.

Berlin , 4 . März . Der Kaiser stattete gestern
abend kurz vor 7 Uhr dem italienischen Botschafter
Grafen Lanza einen beinahe einstündigen Besuch ab
und drückte ihm seine Sympathie für das Schicksal
der italienischen Armee aus . Diese Teilnahme hat
in Rom ungemein sympathisch berührt . Auf der
Botschaft trafen heute im Laufe des Tages sehr düstere
Nachrichten vom Kriegsschauplätze ein. Die franz.
Presse jubiliert über die Niederlage der Italiener
und hofft, daß sich der Dreibund lockern werde.
Einige Organe schreiben, Deutschland und Oestreich
würden vermutlich diese dritte Dreibundmacht nur
noch als untergeordnete Macht , wenn nicht als zu
vernachlässigende Größe behandeln. Jedenfalls sei
der Dreibund heute weit unsicherer als vor der De¬
pesche des Kaisers Wilhelm an den Präsidenten Krüger.

Italien.
Rom , 4. März . Durch ein Dekret des Königs

vom 22. Febr . wird General Baldissera zum Be¬
fehlshaber der italienischen Streitkräfte in Afrika er¬
nannt mit allen Vollmachten in Zivil - und Militär¬
angelegenheiten. Durch ein K. Dekret vom 3. März
wird General Barattieri von seinem Posten als
Gouverneur von Erythrea entbunden.

Rom,  4 . März . Crispi bot dem König die
Demission an . Der König lehnte ab und bat Crispi,
sich mit dem Ministerium der Kammer vorzustellen,
um ein Vertrauensvotum zu provozieren. General
Baratieri soll vor ein Kriegsgericht gestellt werden.
Baratieri verfügte bei Abni über 15 000 Mann , die

Feinde über 80 000 Mann . Wenn er diese trotzdem
angriff , so muß er durch taktische Gründe , wahrschein¬
lich durch die drohende Umgehung dazu gezwungen
worden sein. Unter dem Vorsitz des Königs fand
ein Ministerrat statt, in welchem, wie es heißt, be¬
schlossen wurde, sofort nach Massauah an den heute
dort eintreffenden General Badissera zu telegraphieren,
baldmöglichst die Höhe der notwendigen Verstärkungen
anzugeben. Die Opposition beschloß, die Erklärung
der Regierung abzuwarten , welche morgen im Par¬
lament Rechenschaft ablegen wird . Rudini ist beauf¬
tragt zu erklären, die Opposition gewähre diesem
Ministerium keinen Kredit. Die äußerste Linke hat
beschlossen, solidarisch die Mandate niederzulegen,
wenn die Kammer vertagt wird.

Rom , 5. März . Die Kammerzugänge sind dicht
besetzt; Saal , Tribüne und die Diplomatenloge dicht
gefüllt. Crispi zeigt die Demission des Kabinetts an
und erklärt, der König habe die Demission ange¬
nommen. (Langanhaltender Beifall . Auf mehreren
Bänken Rufe : „Es lebe der König." Lebhafteste
Ausrufe der äußersten Linken.) Crispi fügt hinzu,
die Minister verbleiben bis zu Ernennung ihrer
Nachfolger im Amte. (Lebhaftester Lärm, Ausrufe
der äußersten Linken.) Der Präsident ersucht das
Haus , sich bis zu Entscheidung der Krone zu ver¬
tagen . (Anhaltender Lärm der äußersten Linken.)
Die Sitzung wird unter großer Erregung geschlossen.

Mailand , 4. März . 500 Demonstranten durch¬
zogen gestern Abend die Gallerie Viktor Emanuel,
deren Mündung Militär mit gefälltem Bajonett be¬
setzt hielt. Die Haltung des Volkes ließ einen Augen¬
blick das Schlimmste befürchten, als plötzlich der
Hauptmann Kehrt kommandierte. Die Offiziere wur¬
den von dem Volk umarmt und geküßt. Die Demon¬
strationen dauern fort . In Pavia verhinderten, wie
der „Frkf. Ztg ." gemeldet wird , 4000 Personen die
Abfahrt der nach Afrika abgehenden Truppen . Auch
dort enthielt sich das Militär jedes energischen Ein¬
schreitens.

Mailand , 6. März . Ueber die Demonstration
der Sozialdemokraten gegen den afrikanischen Feld¬
zug wird noch gemeldet: Tausende von Menschen
drängten sich nach dem Nordausgang der Galerie
Vittorio Emmanuele , welche von einer Truppenab¬
teilung mit gefälltem Bajonett besetzt war , ohne daß
ein Kampf stattgefunden hätte . Durch das nach¬
schiebende Gedränge spießten sich 5 Menschen an
den Bajonetten auf . Der 19jährige Setzer Osagno
blieb tot. Zur Verhütung weiteren Unglücks wurde
„Gewehr bei Fuß " kommandiert. — In Palermo
wurde einige Anarchisten durch geprügelt, welche„Hoch
Menelik" riefen. _

o rr
Kt

,ss n

'2Ä « » LA»

sr °--L«

S -
!S 8 -2' « an

am ;
den

k-vK
nach

1r.

auf hi
1.

31 ui
-Ld: o - !Ä cc>s e; -a a»

s-VN.s « LjS>c- L
»>S>-Zsr.s -»ms

' Lrr . " «o . Q»
«> S S ^ ^
^ o « ^ L 8

2.

^
7, 8,

Ls
r tr r: rr

^ De

r: »!L «ZK
Z-r-ML-

Z ZÄ« L»

T 'ZZsjm -Ä

"Ls «snZ «

>N

^8V«
»»-Ls»
'« -« 'Sö? 88

-- Z8
tAZO,1ZvO

15«
ZI « «

grötz
kere

Hiezu das Unlerhaltungsblatt Nr. 10 u. eine Beilage.
Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Die hiesige
Nagold.

itadtpstegersstelle
mit welcher die Rechnerstelle für die
Armenpflege, Waldkasse, Feuerlöschkasse
und Wasserleitungskaffe verbunden wer¬
den soll, wird bis 1. April d. Js.
erledigt.

Bewerber werden ersucht, Meld¬
ungen mit Zeugnissen belegt, spätestens
bis 10. d. Mts. abends einzureichen.

Den 4. März 1896.
Stadtfch«ltheißerrarnt:

Hr odbeck.
Oberhaugstett.

Janghohverkauf.
Am

Montag
.d . 9. d. M .,

mittags
_ ^ 1 Uhr,

kommen auf dem hiesigen Rathaus aus
hies. Gemeindewald 140 St . mit 99,07
Festm. II ., III ., IV . und V. Cl . Lang¬
holz zum Verkauf.

Gemeinderat.

Amtliche und Primt-Lekaimtmachungen.
Benachrichtigung an ErbschaftsgLänbiger

nn- Gläubiger -Aufruf.
Der Nachlaß des Konrad KemPf, Tuchmachers und Witwers in

Rohrdorf ist, wie das heute errichtete Inventar ergeben hat, um den Betrag
von 92 ^ 94 ^ überschuldet und die Erbschaft teils ausgeschlagen teils mit
der Rechtswohlthat des Inventars angetreten worden. Wenn nicht binnen2
Wochen Konkurseröffnung beantragt ist, erfolgt die Verteilung der Masse unter
die bekannten Gläubiger nach den im Konkurs geltenden Grundsätzen.

Diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen bis jetzt nicht angemeldet
haben, werden aufgesordert, dies bei Gefahr der Nichtberücksichtigunginnerhalb
2 Wochen unter Vorlage der Beweisdokumente hier zu thun.

Nagold,  den 4. März 1896.
Namens - er Teilungsbehörde Rohrdorf:

K. Gerichtsnotariat: Herrgott.

.M - - ps <u s . L« L S>« L 8
rr « 8^- «L-8 .S

». Zs-
—K <27 HS--- »>

Oberffettirtgen.

Nagold.

LeHEngs -Hesuch.
Knaben von hier und Umgegend, welche an Ostern konfirmiert

werden und Lust haben in eine Fabrik einzutreten zur Erlernung
eines bis jetzt in hiesiger Stadt und Umgegend noch neuen Gewerbes
finden gegen sofortige gute Bezahlung Lehrstelle.

Näheres im Comptoir des Gesellschafter.
Nagold.

Eine fleißige Dienstmagd
kann sofort eintreten; bei wem? sagt

die Redaktion.

Nagold.
1 ordentliches Mädchen
das schon gedient hat , gesucht bis Georgii.

Näheres bei der Redaktion.

Holz-Verkauf.
Am Montag
den 9. März
verkauft die

Gemeinde
^ aus ihren

Waldteilen:
Armwald , Haßelegert u. Winterhalten
158 St . Nadelholzstämme mit 57 Fm.
III ., IV . u. V. Cl . bei Postagent Kugel.

Der Verkauf beginnt, nachdem der
Verkauf vom Staatswald beendet ist.

Ferner nachmitt. 2 ' /s  Uhr aus Ge¬
meindewald Billing : 30 Stück Eichen
von 7—9 m lang mit 22 Festm., 36
Stück birkene Wagnerstangen , 36 St.
eichene Stumpen . Zusammenkunft im
Schlag . Schulth .-Amt.

Bran!
4700
Geschl
welch«
merke
könnei
Feld

Zum sofortigen Eintritt wird eine
fleißige Magd gesucht
zum besorgen einiger Stück Vieh.

Frau Gärtner Mayer , Calw.
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Nagold.
Einen ordentlichen Junge«

nimmt in die Lehre
Fr. Renz, Kübler.
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Altrnsteig-Stadt.

Stangen- LMrenn-
Kolz-Werkaus

am Mittwoch
den 11. März

d. Js .,
nachmittags 2

Uhr,
auf hies.Rathaus

1. aus Stadtwald Priemen Abt.
31 und Buchhalde:

383 Stück Derbstangen,
56 Stück Hopfenstangen,
2 Rm. buch. Prügel,

150 Rm. tann. Prügel,
23 Rm. Anbruch,

6 Rm. Reisprügel.
2. Aus Stadtwald Priemen Abt.

7, 8, Rieskopfebene und Hang:
121 Rm. tann. Prügel,
156 Rm. tann. Anbruch,

1 Rm. tann. Reisprügel.
Den 3. März 1896.

Stadtschultheißenamt
Welker.
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Deckenpfronn.

Nutzhol)-Verkauf.
Am Montag-en9. -. Mts.,

von vormitt. 10 Uhr an,
verkauft die hies.

Gemeinde
aus Distrikt6

Rot im Schlag
10 St . Eichen
mit 0 Festm .,

150 St . Bau - u. Sägholz mit
100 Fstm., unter letzteren eine
größere Partie sehr schöne stär¬
kere Forchen.

Gemeinderat.
old.

erkauf.
Da mir für mein Haus a.

d.Herrenbergerstr.m.schöner
Wohnung, Scheuer, Stall,
Keller,ParterrewerkstattHof-

"" raum und Wasser beim Haus,
Brandverstcherungs-Anschlag 4000 Mk.
4700 Mk. geboten ist, so erhält (wegen
Geschäftsänderung) derjenige die Zusage,
welcher mir 5000 ^ bietet mit dem Be¬
merken, daß 3000 darauf stehen bleiben
können. Auch können nur einige Mrg.
Feld mit verkauft werden.

Gottfr . Malz.
Nagold.
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Soeben ist erschienen:
Professor vr. Zelrrmgs

Heitserum
und die modernen Jmpsan-

schaunngen.
Nach eigenen Erfahrungen gemeinver¬

ständlich dargestellt von
»r . Oberamtsarzt

in Biberach und Stabsarzt der Landwehr.
Reinertrag zn Gunsten des Württ.

Sanitätsvereins vom roten Kreuz.
Preis 50 Pfg.

Wir empfehlen die leicht faßliche, in an¬
regender Sprache geschriebene Broschüre
angelegentlichst.
G. W. Zaifer'sche Buchhandlung.

Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
hiemit, alle Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 10. u. Mittwoch den 11. d.
in das Gasth. z. „Rose " hier freundlichst einzuladen.

M. llläv. Ilm, zKml,kMvimbeiW,
Pflegsohn des Chr. Köhler, "P T. d. -j- Chr. Rauschenberger,

Güterbeförderers. - Schreinermeisters.
Wir bitten, dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen

zu wollen.

Nagold.

IloelLLtzitsHinlaäunK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver-

Ä!wandte, Freunde und Bekannte auf ,
Sonntag -en 8 . März d. Js.

in das Gasthaus z. „ 8 «I»rvr» i«" hier freundlichst einzuladen.
Adolf Nopp, Ipfer,

!Sohn des Joh . Rapp, Schuhmachers
in Bösingen.

Komje Wohlleder,
Tochter des -f Christian Wohlleber,

Holzmachers hier.

i»

Nagold,  6 . März 1896.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank-

jheit und bei dem Hinscheiden unseres l. Bruders und Schwagers

Louis Stockinger im„gold. Adler",
Ifür die vielen Blumenspenden, die zahlreiche Begleitung von hier und
auswärts zu seiner letzten Ruhestätte, sowie den erhebenden Gesang

!und die trostreichen Worte des H. Geistlichen sagen den innigsten Dank
/r- 's / /V/lS/N/rh//

!ksutlskLOkesoköl-, kLiiMviiU IVsgoll!
M empfehlen ihr Lager in Baumaterialien als:
E t beste
M Qualität, für Dohlenanlagen u.
M s. w. in allen Lichtweiten von
S von 7 bis 60 Ctm.
N 81vii »Lv« Ki'8Irr «i» best glasierte,

für Kanalisationen, Wasser-Ab-
und Zuleitungen, Abort- und
Dunstrohranlagen in allen Licht¬
weiten von 10—25 Ctm. mit
den verschiedenen Fa?onstücken.

8vl »iv«i» ii»8tv »i»« gut getrocknete
zur Ausmauerungv. Fachwerks¬
wänden im Hohlenu. solcher für Wohnräume, in den verschied. Formaten.

für Flur - und Küchenbelag einfach und bunt in den man¬
nigfaltigsten Dessins.

Lsiirri »- ni »0 vunstlrüt « aus Steinzeug, konisch glatt geformt, oder
sauniert , in den Lichtweiten 12' /s—30 Ctm.

Holl !« <- vvSN »8t «Li»« »« 8 «LI»«»» 8tLvIr , für Decken in Stall
ungen, Waschküchen, Souterrains , Eiskellern, Fabriken usw., sowie
für schräge Dachflächen in Mansardenkammern usw.

vvppvIlÄlLLisxsl I. Qualität, sowie First-, Grat - und Kehlziegel.
Wr»i>»1in ^ vi- gutgebrannte

« . rot «» M « 88-8 »i»S, quarzhaltig und schlammfrei.
Ausführungen von Cemenlbödenu. Setonierungsarbeiten

jeder Art
werden pünktlich und solid besorgt.

»TU

Nagold.
Unterröcke,

für Confirmanden,
empfiehlt billigst

As -Mann
in der hintern Gasse.

Si a g o l d.
Frisches, fein gemahlenes^ ^ ^ ^ ^

sowie bestes

Futtermehl
empfiehlt zu den äußerst billigst. Tagespr.
GotlUrtz Horland , Mehlhandlung.

Nagold.

Halb-Hund.
Einen an die Kette gewöhnten, sehr

scharfen Hund hat zu verkaufen; würde
auch gegen einen größeren tauschen.

Wer? — ist zu erfragen b. d. Red.
Nagold.

Flaschner-
Lehrlings-Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen von
rechtschaffenen Eltern nimmt bis
Georgii in die Lehre

Th . Kehle , Flaschner.
Nagold.

Einen ordentlichen
I « « ge «

nimmt in die Lehre auf
I . Schuon, Schuhmachermstr.

W i l d b e r g.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger, fleißiger Knecht findet

sogleich eine Stelle bei
Klostermüller Richert.

Mötzingen.

Bäckerlehrling
gesucht.

Ein wohlerzogener, kräftiger Junge
kann eintreten bei

Kurl Mast , Bäckermeister.
2 tüchtige

Möbelschreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

Fr . Sattler , Möbelschreiner,
Oeschelbronn, Stat . Nebringen.

Zavelstein.

lordentttcherIunge,
der die Schneiderei gründlich lernen
will, kann sogleich oder bis April ein¬
treten unter günstigen Bedingungen.

Michael Gail, Schneiderin.

Kübler gesucht.
Zwei jüngere Arbeiter können sofort

eintreten bei
Albrsekt Warner,

Kübler in Lorch (Remsthal).
Effringen.

Ca. 20 Ctr. gut angebrachtes

HeuL Oehmd
hat zu verkaufen

Maria Traub , Zieglers We.

in reicher Auswahl
empfiehlt kl. VV. 2»i8«r.
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io.bester
öAssulikE

1. i.U2, îsgolll
empüöült kabrilrats io anorüanut
vorrÜAlieüster unä sauberster

^.ostübronA als:
Ii » » t8vI »« k8t « II»p « I

all . ^ rt kör Ossobaktoo. Leköräso.
säintllobs Laseüsnstömpöl.

wie ksäeriiaitsr , ,-l.otoioateo, Lap-
sslo eto.

8kkl!I11HjI:
üsssivs Xootskliultttpeil rum rissm-
msllsetrm von Sorten ooä 8ät/ .eo>

nebst MnsatslrLsten,
blltulli-Ispeii-küllülltrstempel nnä

Köiler-Viitum-Mmxel
mit niul obne 8elbstkärbnnx.

in reloblialtlKer ^.nsvabl kör ka¬
pier nnä ^Väsobs mit nnanslösob-

liober Ilnte.
ImnKUttlen-kvllko- u. kolznomstempel.

Sl«t »I1-k » r >»8tvi »»i»vI » ixl
(8iAölstöolce)

kür krivate nncl Lsböräen , mit
unä obne tVappon.

Lletal l-V atn m-8 tsmpsl
mit kinsat/ .t)'pen nnä Lääern.

8 tsmp8l - 8tänäsr.
ZkLOlö.LIkL 'I' :

<j«dal »rtv I' <t8 <tx »t t«
mit Anilloobisrtsm Krnnäe in

lwobkelnsr ämskübrnnA.
kLk86ll ^ k 'l'kX

in Lronos , Ouivrs poli. ^.obat,
Oi) stall , Onix. äaspis , läolätlnss.
kiKeranxe , korüellan , Likendein.

8ilbsr.
^Ils 1»vi»vi <>iniz; ti > in

Lobvarxärneü .8ilberstiobn .8tsin.

8tabl -.̂ lpbabots nnä -2ablen.
8tabl - nnä Lrenn -8tempsl,

Lrot -8tompel, ^Valäbammsr,
kooelcsn-8tempslprtz8ssn,

ksrkorierprssssu.
klombsn/.an^sn mit sslbsttbätiAer

pst . 8ebmiorvorriebtnn ^ .
^inmsrotsnre nnä l?aAlnisrer.

8issnisrstompel in elast . ^Valxsn-
masss nnä in Lantsebnlc.

Zsintliebs 8tsmpel -karbsn kör
Lautsobnü - nnä lllstallstsntpel.

Löste vasebsobts karbe in
rot nnä svürvars (8vstem ,Iää).

8kkü!lälälill:
kermansnt -karbbissen von gröss¬

ter Lansrbaktiglcsit.
ralil- u. lüeriiisrlen, VereinsMeitliso,

üexrägte 8lgeloblaten eto.

Leparatnren , Lrgsn/ .nngen nnä
^.dänäernngen

vsräen pünletllobst besorgt,
kreislists nnä Llnstsr stets r:nr

Verkögnng.

_ 8ollte mein Lntornebmsn >
von äen tit . Leamten nnä ge-
sebsktstreibenäen lntersssonten I
nntorstntüt v̂eräen , bin iob in!
ävr Lage, viel billiger llekern rn I
üönnsn , als bei älrektem Lerng l
oäer änrob dolportenrbanäel.

Cassenbeftand . . . . 12707 .50 Einlagen der Mitglieder 96362 .98
Wechsel 47605 .66 Reservefond u. Eintrittsgeld 37840 .95
Guthaben von Banken . 115612 .99 Hilfsreservefond . . . 6171 .12

dto. in lauf . Rechnung 46278 .81 Effekten-Mehrerlös . . 914 .—
dto. m Anlehen 70987 .95 Reingew .-Vortrag v. 1894 3415 .90
dto. m Reservefondanl. 11536 .65 Anlehen. 6921 .60
dto. in Zielern . . 670.77 Spareinlagen . . . . 213822 .86
dto. in Vorschüssen 66785 .— Zum Voraus erhob. Zinsen 619 .52
dto. in Vortragstratten 650 .— Reingewinn pro 1895 . 6858 .84

Mobilien . 92.45
372927 .77 372927 .77

Mitgliederzahl 363 . Gesamtumsatz 4550962 .90.

Nagold.

C rav atten
auch Neuheiten, empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

IIauä>v6ik 6i'bank 6.m . u. II.
Die ordentliche jährliche Generalversammlung findet am Sonntag den

13. Mürz d. I ., nachmittags 3 Uhr, im Saale des Gasth. z. „Hirsch"
statt.

Tages-Ordnirng:
1) Rechenschaftsbericht pro 1895.
2) Entlastung der Beamten.
3) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4) Wahlen

u) der Mitglieder der Controlle -Commission,
d) der Mitglieder des Aufsichtsrats.

5) Mitteilung über die im verflossenen Jahre stattgehabte III . gesetzliche
Revision.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Banklokal
ausgelegt . Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichste eingeladen.

Nagold im März 1896.
Uorstand. Aufstchtsrat.

Handwerkerbank Nagold
e. G . m. u. H.

Bilanz Pro 31 . Dezember 1895.

luruvsisiu Ua § o1ä.
ÄlontsS den 9. d.

Mts ., abends 8 ' /s Uhr,
General-

Versammlung
im Lokal (Hirsch).

Nagold.
Am Samstag « . Sonntag den

7. und 8. März
Mkstelsum-o.I Mctzkl-

suppe
nebst gutem

Doppelbier
bei

Drösamlc z. „Pflug".
Effringen.

Am Sonntag 8. März halte ich

Mehel-
suppe

bei gutem Stoff.
I . Rohm z. „Hirsch".

Blumenfreunden
empfehle bei Beginn der Vegetation
Hallmayers rühml . bek. Blumendünger
in Pack, von 15 — 25 — 40 — 60

I r. 8 «r»» 8t«r, Nagold.

llanljwörkkrdsnkÎtsn8tkig
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einladung zmGeneralversammlung
auf Sonntag den 13. Marz d. As., nachmittag2 Uhr,

in den Sitzungssaal des Rathauses.
Tages-Ordnung:

1) Vortrag des Rechenschaftsberichtspro 1895 u. Entlastung der Beamten,
2) Beschlußfassung über Dividenden-Verteilung.
3) Wahl der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats,
4) Festsetzung der Belohnung des Kassiers,
5) Mitteilung des Revisionsberichts,
6) Beschlußfassung über die Anträge auf Herabsetzung der Geschäftsan¬

teile der Mitglieder und der Einzahlungen auf dieselben, ( H 55 des
Statuts ) sowie auf Abänderung der Bedingungen für Gewährung von >
Vorschüssen (ß 62 und 64 des Statuts ).

7) Festsetzung des Gesamtbetrags der Anlehen der Genossenschaft (ß 43
Ziff . 10 des Statuts ).

Im Hinblik auf die vorzunehmenden wichtigen Statutenänderungen ist
zahlreiche Beteiligung erforderlich.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Banklokal
aufgelegt.

Altensteig, den 3. März 1896.
Vorstand. Aufstchtsrat.
Ich habe mich in Nagold als Arzt niedergelassen und wohne

Markt  str.aße Nr . 118 a, neben dem Gasthof zum „ Rüsslo " .
Sprechstunden8—1V und 3—4 Uhr.

Z - r . U » « Ä . VH .
prakt. Arzt , Wundarzt und Geburtshelfer.

W i l d b e r g.

für Corrsirnmnden, sowie
kultzü - M68 -)Lritzktz

empfiehlt in schöner Auswahl
>7. Lsr§1sr, Buchbinderb. Hirsch.

Emmingen.
Rekruten-Versammlung.

Wir laden alle Rekruten vom Jahre
1876 zu einer Versammlung auf Sonn¬
tag den 8. März in dos Gasth . zum
Rößle freundlichst ein.

Mehrere Rekruten.

Effringen.
Rekruten-Versammlung
am Sonntag  den 8. März , mittags
2 Uhr, im „Hirsch", wozu die älteren
samt den jüngeren Rekruten frdlst. einge¬
laden sind._ Mehrere Rekruten.

Wildberg.
MUchschmeme-öerkaus.

Unterzeichnete ver¬
kaufen je einen Wurf
sehr schöne Milch¬
schweine am Dienstag
den 10. März , mit-^
tags 1 Uhr.
Widmaier z. Hirsch, Louis Mangold.

Nagold.
Auf bevorstehende Confirmation empfehle ich

felbstgebundene Gesang -Bücher
in schöner Auswahl bei billigsten Preisen —WH

81i>»lLlv, Buchbinder, Calwerstraße.
werden wieder gekauft von

kroLLIULUU, Kappenmacher. Nagold.

Besteu. billigste Bezugsquelle für garanttrt
neue, doppelt gereinigtu. gewaschene, echt nordische

Ltztlkoäoru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (jedes beliebige
Quantum) Gute neue Bettfedern per Pf»,
für 6« Pfg ., 88 Pfg ., 1M . U. 1 M . 25 Pfg . ;
Feine primaHalbdatttten IM.60 Pfg.
u. 1 M . 88 Pfg .; Meiste Polarfedern
2M. ». 2M.58Pfg.;SilberweisteBe1t-
federr» 3 M.. 3 M. 58 Pfg. und4 M.,
,-rnerr Echt chinesische Ganz - annen
(sehr siillkriistig) 2 M . 58 Pfg . und 8 M.
Verpackung zum Kostenpreise. - Bei Betragen von
mindestens 75  M. 50/0 Rabatt. —Nlchtgesallendes
bereitwilligst zurllckgenommenl «

psvkei » L vo . iu Nei -koi -a i W ä

Ev . Gottesdienste in Vtagotd.
Sonntag den 8. März , brIO  Uhr

Predigt (Epistel des I . Jahrgangs ).
'/ -2 Ühr Christenl . (Söhne jüng . Abt .)
Freitag 10 Uhr Bußtag . *
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